
Autobahn durchs Remstal?
BUND und Arge Nordostring werfen Ostalb-Politikern Planung der Verkehrsachse vor

Bedarf des Verkehrswegeplans.
So würde, argumentiert der BUND, eine

wie eine Autobahn ausgebaute Straßenver-
bindung zwischen dem Rheintal und den
bayerischen Wirtschaftszentren entstehen,
die parallel dazu zwischen den überlasteten
Autobahnen A 6 im Norden und A 8 im Sü-
den verlaufen würde. Das noch fehlende
Stück wäre der Nordostring, der die B 10
und die B 29 verbinden würde.

Wenn dieses Verbindungsstück gebaut
würde, sagen Michel und Gottstein, würde
die zusätzliche Verkehrsflut für die Orte an
der Strecke die Entlastung, die ihnen durch
Umfahrungen versprochen wird, wieder
auffressen. Nach Gottsteins Überzeugung
arbeiten die Verantwortlichen ganz geplant
auf eine „Autobahn“ von Karlsruhe durchs
Remstal bis Regensburg hin. Mit der Am-
pelschaltung bei der Anbindung an die A 7
würden gezielt Stauungen verursacht, um
den Druck für den Ausbau zu verstärken.

Sollte der Lückenschluss kommen, sieht
der BUND-Regionalgeschäftsführer An-
dreas Mooslehner Gmünd trotz seines Tun-
nels als großen Verlierer. Die Belastung der
Stadt würde wieder Ausmaße wie vor der
Tunneleröffnung annehmen. Und diese Be-
lastung, sagt Gottstein, werde vor allem
durch Lastwagen kommen. Denn er sieht
die Trasse Stuttgart-Bayern als starke Ver-
bindung der großen Autobauer.

Was wäre die Alternative für den Aus-
bau? Nach Ansicht von BUND und Arge
muss viel stärker dafür gesorgt werden,
dass überregionaler Schwerverkehr auf den
bestehenden Autobahnen bleibt - oder doch
auf die Schiene verlagert wird.

vorsitzender Ostwürttemberg, werfen den
Politikern „Etikettenschwindel“ vor. Bei
Baumaßnahmen wie der Umgehung Mög-
glingen oder auch den geplanten Umgehun-
gen von Bopfingen und Trochtelfingen gehe
es den Verantwortlichen nur vordergründig
um die Entlastung der Bürger. Dahinter
stehe ein anderer, viel größerer Plan. Schon
die Maße der Mögglinger Umgehung zeig-
ten, dass dort weit mehr als eine Ortsum-
fahrung gebaut werde. Michel und Gott-
stein weisen auf die Maßnahmen hin, die im
Bundesverkehrswegeplan vorgesehen sind
oder bereits laufen:

Die B 10, die das Rheintal und Stuttgart
verbindet, werde massiv ausgebaut.

An der B 29 im Remstal sei der Gmünder
Tunnel fertig, der Ausbau Gmünd-Mög-
glingen auf dem Weg, die Umfahrung Mög-
glingen im Bau, der Ausbau Essingen-Aa-
len auf dem Weg. Die B 29n als Fortsetzung
im bayerischen Teil ist im vordringlichen

Von Wolfgang Fischer

Schwäbisch Gmünd.
Der Nordostring um Stuttgart nur als
Entlastung für die Stuttgarter? Vertreter
des BUND und der Bürgerinitiative
Arge Nordostring sind überzeugt, dass
die verantwortlichen Politiker etwas
ganz anderes planen: eine autobahnmä-
ßig ausgebaute Straße zwischen dem
Rheintal und den Zentren Regensburg,
Augsburg, Ingolstadt.

Auch Politiker im Ostalbkreis gehören nach
Ansicht der Initiative zu den „Treibern“
dieser Planung: der Gmünder CDU-Bun-
destagsabgeordnete und Staatssekretär im
Bundesverkehrsministerium Norbert
Barthle, der Aalener CDU-Abgeordnete
Roderich Kiesewetter, Landrat Klaus Pavel
sowie auf der anderen Seite der Landes-
grenze der CSU-Abgeordnete Ulrich Lange.
Nun wollen sich die BUND-Regionalver-
bände entlang der geplanten Route deshalb
verbünden und gemeinsam gegen das ihrer
Ansicht nach bedrohliche Großprojekt vor-
gehen. Denn dieses Vorhaben, sagen sie,
würde pro Tag bis zu 70 000 Fahrzeuge zu-
sätzlich ins Remstal führen. Das machten
sie am Donnerstag in einem Pressegespräch
in Schwäbisch Gmünd klar.

Josef Michel, Sprecher der Arge Nordost-
ring, und Werner Gottstein, Landesvor-
standsmitglied des BUND und Regional-

Josef Michel. Archivbild: Bernhardt

nen Politiker, sondern der Verbraucher,
und im Falle der EnBW der Steuerzahler.
Das ist reale grüne Politik.

Günter Möss,
Winnenden

Chronische Borreliose
Betr.: „Erst Kratzer, dann Intensivstation“

Vor 53 Jahren wurde ich als zuvor gesun-
de junge Frau als Notfall in eine Stuttgarter
Klinik eingewiesen. Diagnostiziert wurde
eine Hirnhautentzündung und eine Herz-
muskelentzündung. Eine Infektion, doch
den Erreger konnten die Ärzte damals nicht
nachweisen.

Darum die Erklärung, ich würde nicht
überleben. Doch ich überlebte, ständige
Nervenschmerzen und Entzündungen be-
gleiteten mich über Jahre.

Mein linkes Bein sollte in einer Klinik so-
fort amputiert werden. Aussage des Arztes:
Sie werden sonst nicht überleben, denn das
Bein ist bis zum Knie abgestorben. Mit Fie-
ber bis 40 Grad und unendlichen Schmer-
zen auch im Rücken lag ich in dieser Klinik.
Auch hier war diese schwere Krankheit für
die Ärzte ein Rätsel. Doch ich weigerte
mich, konnte einer Amputation nicht zu-
stimmen. Also unterschrieb ich meine Wei-
gerung, für die Ärzte mein Todesurteil.

Einen Tag später Wirbelsäulen-OP. Da-
bei wurde Eiter festgestellt. Danach folgten
unzählige OPs am gesamten Körper. Nach
38 wurde endlich die Diagnose Chronische
Neuro-Borreliose inklusive vier Co-Infek-
tionen gestellt.

Ich fand Ärzte, die mich behandelten, –
doch eine Chronische Borreliose soll es heu-
te nicht geben. Egal ob diese Infektion mein
Leben zerstörte. Warum werden alle Borre-
liose-Chroniker ein zweites Mal bestraft?

Ingeborg Schmierer,
Winnenden

Fragwürdig
Betr.: „Pfähle für Windräder liegen bereit“,
20. Juni

Seit Jahrzehnten ist bekannt, dass im Be-
reich Goldboden die nicht gegebene Festig-
keit (Knollenmergel) des Untergrundes in
regelmäßigen Abständen die Straßen abrut-
schen lässt und diese neu befestigt und sta-
bilisiert werden müssen. (Trotz der relativ
geringeren Gewichte des Verkehrs gegen-
über der Belastung durch einen Windrad-
Giganten.)

Ein Windkraft erfahrener Investor bezie-
hungsweise Windanlagenbetreiber hat sich
aus Gründen der zu erwartenden Gesamt-
Unwirtschaftlichkeit aus diesem Projekt
Goldboden zurückgezogen.

Die Landeseigene EnBW (in einer grün-
geführten Landesregierung) ist danach
trotzdem in dieses Projekt eingestiegen. Hat
eine Bau-Teilgenehmigung, (wen verwun-
dert es) in diesem komplexen Gelände mit
unvollständigen Gutachten und mehr als
fragwürdigen Windmessungen bekommen,
nur um noch an Subventionen zu kommen,
natürlich auch sofort mit Rodungen und
Erdarbeiten begonnen, obwohl nicht abseh-
bar ist, ob die Geologie überhaupt Windrä-
der an der Stelle zulassen wird.

Das Größte ist, der aktuelle Kostenrah-
men 18,4 Millionen Euro für drei Windrä-
der. Für diese Summe könnte man in Küs-
tennähe drei Windanlagen mit jeweils 2,5-
facher Generatorleistung bauen, ohne
Waldrodungen und mit einem aufgrund der
wesentlich besseren Windhöffigkeit insge-
samt zirka 3,5-fachen Jahresertrag.

Die zu erwartenden Kosten pro produ-
ziertes Kilowatt an Strom in diesem Bei-
spiel vom Goldboden zur Küstennähe hält
einer wirtschaftlichen Betrachtung nicht
stand und wirft die Frage auf, wer diese
Mehrkosten trägt, bestimmt nicht die Grü-

Leserbriefe

Rudersberg.
Das Landwirtschaftsamt führt in Koope-
ration mit dem Kreislandfrauenverband
Rems-Murr-Kreis ab 20. September ei-
nen Qualifizierungslehrgang zur „Haus-
wirtschaftlichen Familienbetreuerin“ in
Rudersberg durch. Es gibt noch freie
Plätze. Anmeldungen sind noch bis 30.
Juni möglich. Die Unterlagen zur Anmel-
dung für den Qualifizierungslehrgang er-
hält man unter Landwirtschaft@rems-
murr-kreis.de oder telefonisch unter �
0 71 91/8 95 42 33.

Im Zeitraum von 20. September bis 6.
Dezember findet der Lehrgang mit 98
Unterrichtsstunden in Theorie und Pra-
xis zu den Themen Hauswirtschaft, Fa-
milien- und Sozialkunde und Grundpfle-
ge mittwochs jeweils von 9 bis 16.45 Uhr
im Landfrauenraum in Rudersberg sowie
an zwei bis drei Samstagen statt.

Anschließend folgt das Praktikum mit
60 Stunden in einer ambulanten oder
stationären sozialen Einrichtung. Die
hauswirtschaftlichen Familienbetreue-
rinnen werden zur Mitarbeit in Heimen,
nicht nur zur häuslichen Pflege von An-
gehörigen, qualifiziert, sondern arbeiten
auch in Diakoniestationen, in der Nach-
barschaftshilfe oder im Netzwerk „Die
Familienbetreuerinnen im Rems-Murr-
Kreis“ mit.

Lehrgang für
Betreuerinnen
Es gibt noch freie Plätze

Postbote im Sommer – amWaiblinger Bürgerzentrum. Bild: Palmizi

TELEFON 0 71 51 / 566 -275
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL kreis@zvw.de
ONLINE www.zvw.de

Nummer 147 – RMR3
Donnerstag, 29. Juni 2017Rems-Murr RUNDSCHAU C7

Fenstersauger
WV2PLUS*
• Komplettlösung
zur Reinigung
glatter
Oberflächen,
z. B. Fenster,
Spiegel usw.

• Innovative
Wasserab-
saugung nimmt
Schmutzwasser
auf, bevor es
heruntertropft

• Streifenfreie und
zeitsparende Reinigung

• Ca. 75m² Reinigungs-
leistung pro Akku Ladung
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-28%

LEERDAMMER
Scheiben*
Verschiedene Sorten
und Fettstufen
100–140-g-Packung
100 g = 0.85 – 1.19

KINDER
Joy
Eine Hälfte mit
leckerer Füllung, die
zweite Hälfte mit
einer Überraschung
20-g-Packung
100 g = 3.95

0.79
0.99

-20%

2.99
MÜHLENHOF
FrischesHähnchen-
Innenbrustfilet
350-g-Packung
1 kg = 5.69

MÜHLENHOF Frische
Schweine-Mini-Schnitzel*
Paniert
500-g-Packung
1 kg = 5.98

1.99
2.69

-26%
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In vielenMärktenMo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge amMarkt.
*Dieser Artikel ist nur vorübergehend und nicht in allen Filialen erhältlich. Aufgrund begrenzter Vorratsmengen kann der Artikel bereits kurz nach Öffnung ausverkauft sein.
Die Abgabe erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen. Alle Preise ohne Deko. Druckfehler vorbehalten. PENNYMarkt GmbH, Domstraße 20, 50668 Köln.
26. KW - 05/06/07

penny.de

JACOBS
AusleseKlassisch
oderMild&Sanft*
Röstkaffee, gemahlen
500-g-Packung
1 kg = 7.38

3.69

1,25 Liter
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Sharon*
Südafrika, Kl. I
Stück

0.39Kopfsalat*
Deutschland, Kl. I
Stück

Kopfsalatt***
Deutschland, Kl. I

0.49

COCA-COLA
Erfrischungs-
getränke*1
Verschiedene
Sorten,mit
oder ohne
Zucker,
koffeinhaltig,
zzgl. 0.25 Pfand
1,25-Liter-PET-Flasche
1 Liter = 0.63

Do, 29.6. – Sa, 1.7.
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EureWahl,
euerWasser…

#meinwasser#meinwasse

je

zzgl. Pfand
0.29

Nur für
kurze
Zeit!

Mehr auf penny.de/meinwasser

PENNYTOGO
Mineralwasser*
Still,
zzgl.0.25Pfand
0,75-Liter-PET-Flasche
1 Liter =0.39
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